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mmTelegramm

Zürich-town AP, 7. juli 2000

Umstrukturierung in den gremien der PRO INFIRMIS

An der gestrigen delegiertenversammlung der PRO INFIRMIS wurde mit
überwältigender mehrheit eine wesentliche änderung der Statuten, die aus dem jähr
1967 stammen, erreicht.

Vor allem die artikel 8 folgende, die die kompetenzen der entscheidungsgremien
betreffen, wurden neu formuliert.

Wichtigste Veränderung: weder die Delegiertenversammlung, noch der vorstand,
noch der zentralausschuss der PRO INFIRMIS dürfen in zukunft mit mehr als

49% nicht-behinderten besetzt sein. Damit ist ein - vor allem in den 70iger jahren

— als utopisch angesehenes — ziel erreicht:
jetzt kann nur noch mit der Zustimmung der betroffenen behinderten in der

PRO INFIRMIS entschieden werden - ohne sie geht nichts mehr - nur noch

m i t ihnen.
PLUCK zur altpräsidentin Te Ze, die^eit jahren für diese aktive mitbestimmung
der behinderten in der PRO INFIRMIS kämpft: "Sind sie mit dieser entwicklung

zufrieden?" Te Ze: "Ein wichtiges ziel ist erreicht, jetzt liegt es an uns
betroffenen, vor allem an den jungen, dass wir diese chance nützen.

Fortsetzung von Seite 47

Architektonische Barrieren

werden endlich abgeschafft

(oder ein guter grund dafür, die immer noch hängige Ce Be eF-kleberaktion abzublasen)
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